
6 Erster Theil . Drittes Capitel .

Drittes Capitel .
Von der Offenbarung überhaupt .

uns Rellgionöerkenntniß , durch welche

» och mehr ^ » Mittel wie sie auch erlangen , ist Offen¬

macht ? ^ ' barnng Gottes . GOtt spricht durch alles zu
dem Menschen , der auf seine Stimme merket .

Zuweilen hat er es durch besondere dazu von .

ihm bevollmächtigte Personen , und unter den «

selben vornehmlich durch IEsum , gethan ; und

der Unterricht , den er uns durch solche auffer -

ordemliche Boten gegeben , kragt den Namen

der Offenbarung in vorzüglichem Verstände .

— Er fasset alles in sich , was wir wiffen und

thun müssen , um selig zu werden .
Das Gesetz des HLrrn ist vollkommen und er «

quieket die Seele . Das Zeugniß des HErrn ist ge¬
wiß und machet die Albernen weise . Ps . - s , 8 .

Offenb ' a ? Diese Offenbarung war zur Beförderung

ruug noch - der höhern und höchsten menschlichen Glück -

^ ' seligkeik nothwendig , wegen des Zustandes der

Unwissenheit und des Verderbens , in wel¬

chen die Menschen gerathen waren . Eö war der

IVeisheit und Güte Gottes gemäß , den Man¬

gel oder die Unzulänglichkeit ihrer Einsichten in

Religionssachen durch nähere Offenbarungen zu

ersetzen .

Da die Menschen wüsten , daß ein GOtt ist , ha¬
ben sie ihn nicht gcpreiscr als einen GOtt , noch ihm
gedankct , sondern sind in ihrem Tichten eitel wor¬
den , und ihr unvcrständiqes Herz ist verfinstert .
Da sie sich sür weise hielten , sind sie zu Narren wor¬
den . Nöm . r , ri , rr .

Um
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Um ohne dieses Hülfsmittel zu einer rich - Was gehör -
tigen Erkenntniß Gottes und der Religion zu
langen , wurde ein Nachdenken und eine Auf « gen Ec -
merksamkeit erfordert , deren nur wenige Men - ^ , " ^ '^
sehen fähig waren ; es gehörte eine Rechtschaf - der ReUgum
fenheit des Herzens dazu , die sie größtenrheils rugelangm ?
verloren hatten , und endlich ein höheres Änse -
Heu , das nur ein Gesetzgeber haben kann ,
welcher im Stande ist , die Seele sowol als den
Leib selig zu machen oder zu verderben . Der
Weg einer göttlichen Auctoritat ist für die
mehren Menschen der einzige , und für alle
der sicherste Weg .

Diese Offenbarung war ferner nöthig , uniWarmnwar

dem Menschen mehr licht und Gewißheit von diê Offen -
seinem Zustande nach diesem Leben zu geben . mchrnöchig ?

JEsuS Christus hat durch sein Evangelium das
Leben und die Unsterblichkeit aus Licht gebracht ,
r Timeth . i , io .

Diese Offenbarung war endlich nöthig , um Warumwar
dem sündigen Menschen das Mittel bekanntste endu¬
zn machen , wodurch er Gnade bey GOlt erlan - °
gen könnte , ihm alle knechtische Furcht vor seinem
Schöpfer und Richter zu benehmen und dadurch
sein Herz zur Beobachtung der göttlichen Gesetze
willig zu machen . So wie sich der Zustand der
Menschen änderte und ihre Bedürfuiffe sich ver¬
mehrten , so hatten sie auch verschiedener göttlicher
Belehrungen vonnöthen , und waren einer ver¬
schiedenen Art des Unterrichts fähig . Anders
verfahrt GOtt mit unschuldigen , anders mit sün¬
digen Menschen : anders mit noch ganz rohen ,
anders mit mehr aufgeklärten Völkern . Aber
von niemanden verlanget er mehr , als er ihm ge¬
geben hak .
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Muß dieOs» Da GOtt , als ein weises Wesen , nichts
Geveimniffe überflüßiges Hut , und er sich den Menschen
halten ?^ ^ offenbarer hat , so folget daraus , daß die

Offenbarung Lehren oder Wahrheiten in sich ent¬
halten muß , zu deren Erkentniß wir durch andere
Mittel entweder gar nicht oder doch nicht so leicht
und sicher hatten gelangen können : und diese Leh¬
ren nennet man Geheimnisse , l Timoth . z , i6 .

die^ Mcht Die Menschen müssen diese Geheimnisse ,
der Men - in so weit sie GOtt davon unterrichtet hat , als
schung " du - Dinge , die über aber nicht wiver die Vernunft
ser Geheim - sind , annehmen ; sie müssen nicht mehr da -

von wissen wollen als ihnen GOtt geoffenbarek
hat , und sie nicht durch willkührliche Bestimmun¬
gen in Widersprüche verwandeln ; sie müssen sich
vielmehr dabey an die Ausdrücke - der heiligen
Schrift halten ; sie müssen mit grosser Beschei¬
denheit darüber nachdenken und davon reden ;
und anstatt über Dinge zu streiten , die sie nicht
ganz verstehen , müssen sie sich das , was sie davon
wissen , zur Liebe und Dankbarkeit gegen
GOtt und IEsum Christum bewegen lassen .

Die verborgenen Dinge sind für den HLrrn um

fern GOtt , aber die geoffenbarten sind für uns und

unsere Kinder , daß wir thun sollen alle Worte dief
fts Gesetzes . sMvs . r - , r ^ .

Vier r
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